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Eine Wendung im Börſenkrieg
Steht eine Wendung in dem Kriege bevor der ſeit Wochen

um die Produktenbörſe tobt Jſt ein Ausgleich in Sicht
Der Handelsminiſter refeld hat jüngſt die betheiligten Kreiſe
zur Verſöhnlichkeit gemahnt und erklärt es ſei ja auch nicht
unmöglich daß eine Aenderung der Börſenordnungen eintrete
Jetzt kommt die Landwirthſchaftskammer der Provinz Branden
burg mit einer von Kaiſers Geburtstag datirten Erklärung die
anſcheinend beſtimmt iſt einen Ausgleich vorzubereiten
Vielleicht werden die leidenſchaftlichen Blätter des Bundes der
Landwirthe von dieſer Erklärung nicht gerade angenehm über
raſcht ſein auch ihr unter Umſtänden die Bedeutung einesRückzuges abſprechen Vielleicht gar hören ſie in ihr eine

Fanfare wo man auf der Gegenſeite eine Chamade zu ver
nehmen glaubt

Die Erklärung der Landwirthſchaftskantmer iſt jedenfalls
inſofern einigermaßen befremdlich als ſie zeigt wie rathlos
man in der Regierung vor der Ausführung des r
geſtanden hat Die Landwirthſchaftskammer hat den eigentlich
ganz vernünftigen Gedanken gehabt daß am beſten die Land
wirthe mit den Kaufleuten über die Ausführung des Börſen
geſetzes Raths pflegen Bei ſolchen Berathungen mildern ſich
häufig die Gegenſätze und ſindet ſich die Verſöhnung Mit
dein Börfenregiſter hat der Auszug aus den Börſen ebenſo
wenig zu thun wie mit dem Verbot des Terminhandels Bis
zur Verkündung der Börſenordnungen hat man überhaupt
nirgends an die Schließung der Produktenbörſen gedacht Erſt
durch die Börſenordnungen in der Form wie ſie die Miniſter
gegen die Anträge der kaufmänniſchen Behörden geſchaffen
haben iſt den Kaufleuten die Frage nahe gelegt worden ob ſie
ſich ſolchen Vorſchriften fügen ſollen Es handelt ſich in erſter
Reihe um nichts als die Frage ob ſich eine Vereinigung von
freinder Seite Vorſtandsmitglieder aufdrängen laſſen ſolle und
könne

Ueberall wählt ſich eine Vereinigung ihren Vorſtand ſelbſt in
aller Freiheit Wenn man das den Produktenbörſen ebenfalls
überlaſſen hätte ſo iſt es noch gar nicht geſagt daß dann nicht
die Mitglieder ebenfalls in aller Freiheit auch Landwirthe in
den Vorſtand gewählt hätten Einem ſolchen Wunſche wäre
man vielfach nachgekommen Gegen einen Beſehl ſträubt man
ſich als freier Mann Die Landwirthſchaftskammer von
Brandenburg hat alſo Verhandlungen pflegen wollen und ſolche
auch im Miniſterinm angeregt aber vergeblich Die Land
wirthſchaftskammer hat im September das Miniſterium um
die Uebermittelung eines Exemplars der vom Aelteſtenkollegium
der Berliner Kanfmannſchaft ausgearbeiteten Börſenordnung
gebeten aber erſt am 15 Dezember die Antwort erhalten die
Erfüllung dieſes Geſuches ſei unmöglich da das Miniſterium
ſelbſt nur über drei Exemplare verfüge Dabei war der Entl Börſenordnung hunderſſattig und tanſendfältig

edruckt2 Da aber die Landwirthſchaftskammer den Entwurf der

Börſenordnung nicht vom Miniſterium erhielt beſchaffte ſie
ſich ihn anderweitig und faßte nun allerlei Beſchlüſſe von
denen man erſt jetzt Kunde erhält und da muß man ſagen
daß allerdings in dieſen Beſchlüſſen einiges r

nicht zu verkennen iſt Da wird geſagt die zur Wahl für die
Kammer berechtigten brandenburgiſchen Landwirthe ſollten das
Recht haben Mitglieder der Berliner Produktenbörſe zu
werden jedoch ſelbſtverſtändlich nur gegen Zahlung des feſtzu
ſetzenden Eintrittsgeldes und Jahresbeitrages und unter Er
füllung genan derſelben Bedingungen wie ſolche von Kauflenten
bei ihrer beantragten Aufnahme zu erfüllen wären Da wird
weiter erklärt daß die Landwirthe die erforderliche Quote zur
Beſtreitung der Börſenunkoſten zu tragen haben Ferner wird
grundſätzlich ausgeſprochen daß die Lieferungsbedingungen nichtetwa ausſchließlich unter landwirthſchaftlichen Geſichtspuntten

ſeſtzuſtellen ſeien ſondern daß dabei die Jntereſſen des legitimen
Handels und der Müllerei durchaus in gleichem Maße berück
ſichtigt werden müſſen Und endlich erklärt die Kammer ſie
habe rechtzeitig um die Einleitung von Konſerenzen gebeten da
ſo außerordentlich ſchwierige und vielſeitige Fragen auf ſchrift
lichem Wege kanm zur allſeitigen Zufriedenheit zu löſen ſeien
die betheiligten Jntereſſentenkreiſe aber im mündlichen Verkehr
bei gegenſeitiger Ausſprache am eheſten eine Verſtändigung

ar könnten Insbeſondere verwahrt ſich die Landwirths
chaftskammer noch gegen die Meinung als wolle ſie den

kaufmänniſchen Korporationen gegenüber eine übergeordnete
Stellung beanſpruchen

Man erſieht aus dieſer Veröffentlichung daß die Landwirth
ſich der ſchweren Nachtheile des utigen Zu

tandes und des andauernden Kampfes gerade für die land
wirthſchaftlichen Kreiſe bewußt Die Landwirthſchafts
kammer würde aber einen ziemlich müßigen Verſuch zum
Ausgleich gemacht haben wenn ſie auf halbem Wege ſtehen
bleiben wollte Wie die Dinge jetzt liegen iſt eine e
nur möglich unter der Vorausſetzung daß ganzer Ernſt mit
der Erklärung gemacht werde die Landwirthe wollten ſich nur
als gleichſtehende Theilnehmer an den Börſeneinrichtungen be
trachtet wiſſen Wenn man daraus die Konſequenz zieht ſomüſſen alle Zwangsmitglieder aus den Beſtimmungen über die

Börſenvorſtände geſtrichen werden Es muß dann die freie
Wahl wiederhergeſtellt werden wie g ihr jedes andere Mit
glied der Börſe zu unterwerfen hat Die kaufmänniſchen Mit
glieder des Vorſtandes gehen nur aus der freien Wahl hervor
auch land wirthſchaftliche Mitglieder des Vorſtandes dürfen nur
gewählt nicht aber obrigkeitlich ernannt werden Verzichten
die Landwirthſchaftskammern deren Vorſtände und General
ſekretäre in dieſen Tagen in Berlin zuſammenkommen auf die
Zwangsvertretung im Börſenvorſtand dann wird ſich allen
falls da der Handelsminiſter dann auch weitere Aenderungen
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der Börſenordnung nicht verweigern dürfte ein Ausgleich
finden Wenn nicht dann nicht Dann wird man eben ab
warten müſſen wer es länger aushält und daß den Hanpt
ſchaden die Landwirthſchaft tragen würde liegt unſeres Er
meſſens außer Zweifel

Deutſches Reich
Die Zuckerprämien in der franzöſiſchen Kammer

In der franzöſiſchen Kammer wird ſeit einigen Tagen das
Gegenſtück zu den vorjährigen Zuckerſteuerdebatten des deutſchen
Reichstags aufgeführt Nachdem Deutſchland ſeine Zucker
ausfuhrprämien verdoppelt d h den Produzenten einen
Zuſchuß gewährt hat damkt ſie im Auslande den deutſchen
Zucker entſprechend billiger verkanfen und dadurch den Kon
kurrenten der nicht in der gleichbegünſtigten Lage iſt aus dem
Felde ſchlagen können mußten diejenigen die den Verſicherungen
des Herrn Dr Pagſch u Gen Glauben ſchenken annehmen
Oeſterreich und Frankreich würden ſich beeilen eine inter
nationale Aufhebung der Ausfuhrprämien herbeizuführen Das
Gegentheil iſt geſchehen Oeſterreich hat ſofort dem Beiſpiele
Deutſchlands folgend auch ſeine Exportprämien erhöht und
Frankreich iſt eben dabei daſſelbe zu thun Freilich für
Frankreich hat die Zuckerſtenerfrage bei weitem nicht die Be
deutung wie für Deutſchland der Rübenbau iſt nür in fünf
Departements von erheblicher Bedeutnug wie ja auch die
franzöſiſche Zuckerausfuhr nur etwa den fünften Theil der
Produktion beträgt Schon daraus iſt erſichtlich daß das
Schreckbild der franzöſiſchen Koukurrenz welches die
prämienhungrigen Produzenten im Reichstage aufrollten
nur ein künſtliches war Die Verhandlungen der franzöſiſchen
Kammer laſſen darüber gar keinen Zweifel Jn Frankreich iſt
die Verbrauchsſteuer für Zucker 48 M per C gegen
20 M in Deutſchland Was läge da näher als durch Herab
ſetzung der Verbrauchsſteuer den inneren Konſum weiter zu
ſteigern und damit e zu ſchaffen für eine etwaige Ver
minderung der Ausfuhr Jn der That hatte die Kammer
letzten Sonnabend beſchloſſen einen Geſetzentwurf Siegfried in
Betracht zu ziehen der die Konſumſteuer von 60 auf
45 Franken ermäßigen ſoll Am Montag aber wurde derſelbe
Geſetzentwurf der mit 271 gegen 224 Stimmen in Betracht
genommen war mit 306 gegen 217 Stimmen abgelehnt Jn
der dieſem Beſchluß vorhergehenden Debatte machten es die
Herren Ribot u Gen genau wie im Reichstage Dr Paaſche
und ſeine Freunde Sie behaupteten die franzöſiſche Zucker
induſtrie ſei dem Untergang geweiht wenn man in dem Wett
lauf um die höchſten Prämien hinter Deutſchland zurückbleibe
Deutſchland gehe darauf aus Frankreich zum Verzicht auf das
treffliche Geſetz von 1884 zu zwingen Frankreich hat damals
die Rübenmaterialſteuer nach deutſchem Muſter eingeführt die
eine Prämie guf den guten Rübenboden und die voll
kommenſte Technik ſetzt Neben dieſen verdeckten Prämien
will der Regierungs Entwurf jetzt noch eine offene
Prämie als Repreſſalie er die deutſche einführen und
zwar wie Miniſterpräſident Méline behauptet hat um auf der
in Ausſicht genommenen internationalen Zuckerkonferenz in
ſtarker Rüſtung zu erſcheinen Die franzöſiſchen Delegirten
auf dieſer Konferenz werden ſehr bereit ſein auf die offene
Prämie zu verzichten wenn Deutſchland welches nur offene
Prämien hat die ſeinigen beſeitigt Aber an der Fabrikations
prämie auf Grund des Geſetzes von 1884 welche in der
Kammer auf mindeſtens 7,25 Franken berechnet wurde dieſe
Bonifikation wird aber auf dem Weltmarkt durch die niedrigeren
Produktionskoſten Deutſchlands ausgeglichen will Frankreich
feſthalten Daß unſere Zuckeragrarier auf Vorſchläge dieſer
Art nicht eingehen können verſteht ſich von ſelbſt ſie hätten
ja ſonſt gar nicht nöthig gehabt gegen die allmälige Aufhebung
der deutſchen Ausfuhrprämien nach dem Geſetz von 1892 ein
zuſchreiten Es wird vor wie nach der Zuckerkonferenz bei der
Ausfuhrprämie ſein Bewenden haben nur mit dem Unterſchied
daß in Zukunft nicht nur Dentſchland ſondern auch Frankreich
den Engländern den Rohzucker ſo rig liefern daß die engliſche
Landwirthſchaft ſich deſſelben zum Mäſten der Schweine
bedienen kann

Der Kaiſer und Graf VBismarck
Als Grund der gelegentlich der Wedel ſchen Hochzeit wieder

vielerörterten kaiſerlichen Ungnade für den Grafen Herbert
Bismarck wird in der Schleſ Volksztg von bismarck
freundlicher Seite folgendes mitgetheilt

Es ſollen 1 die bekannten Enthüllungen der Hamburger
Nachr und 2 der Artikel deſſelben Blattes über die große

ahl der Penſionirungen von Offizieren die Urſache ſein Den
alſer berühre nichts ſo peinlich als Kritiken der Heeresver

waltung und der inneren Organiſation der Armee Es komme
in daß die Penſionirungen älterer Offiziere der eigenſten
nitiative des Kaiſers entſtammten der die Armee verjüngen

wolle Wenn ein ſozialdemokratiſches Organ ſolchen Tadelausſpreche ſo laſſe ſich das noch überſehen h unangenehm

berühre es aber bei dem Fürſten Bismarck der ſelbſt General
oberſt der Armee ſei Da ihm ferner genau bekannt wäre
daß in dieſen Penſionirungen die Hand Sr Majeſtät ſelbſt
u finden ſei könne es keinem Zweifel unterliegen daß er die

Aus dieſen Gründen ſei Bismarck
tiefer als jemals zuvor

Das ländliche Schulweſen

x Wie ſehr auch die ideellen Intereſſen des bäuerlichen
Grundbeſitzes denen des feudalen Junkerthums widerſtreben
beweiſen die Ausführungen einer kürzlich an das Abgeordneten
haus geſandten Eingabe des ſchon mehrfach erwähnten Bauern
vereins Nordoſt Es heißt darin u a

Das ländliche Schulweſen bedarf nach dem Urtheil der be

n Ungnade und jetzt noch

rufenen Fachlenle und nach dem Zugeſtändniß des Herrn

nuar

irekte Abſicht habe den hen perſönlich zu verletzen

cent1897
Unterrichtsminiſters noch einer ſehr viel größeren Pflege als
zur Zeit angängig erſcheint Jn vielen Bezirken ſind die
Landſchulen noch ſtark überfüllt Es kamen im Jahre 1891
im Durchſchnitt auf einen Landlehrer im Regierungsbezirk
Marienwerder 75 in Frankfurt a O 82 in Poſen 95 in
Bromberg und Liegnitz 81 in Breslau 83 in Oppeln 84
Schüler Auch in ällen anderen Bezirken iſt ein Theil der
Landſchulen ſtark überfüllt Jm Jahre 1891 ſaßen von den
3,301,021 Schulkindern auf dem Lande nicht weniger als
1,155,288 in überfüllten d h mehr als 80 Schüler zählenden
Klaſſen davon über 400,000 in Klaſſen von mehr als 90 100
120 150 und mehr Schülern

Wir müſſen befürchten daß unter dieſen Umſtänden ein
großer Theil unſerer Jugend nicht das lernt was unbedingt
nöthig iſt um im Leben vorwärts zu kommen Dazu kommt
noch daß die tüchtigen Lehrer ſich mit Vorliebe den Städten
zuwenden einmal aus Gründen allgemeiner Natur anderer
ſeits weil die Gehälter auf dem Lande hinter denen in den
Städten zurückſtehen Wir glauben aber daß die Schulen
auf dem platten Lande im allgemeinen nicht ſchlechter ſein
ſollten als in den Städten Das kann nur durch größere
Geldaufwendungen erreicht werden Die Schullaſten ſind in
deſſen ſchon jetzt vielfach ſo hoch daß eine Entlaſtung nöthig
erſcheint und eine weitere Belaſtung eine unerträgliche Ueber
laſtung herbeiführen würde Wir müſſen es leider beklagen
daß wir bäuerlichen Beſitzer von einer Entlaſtung vielfach
gar nichts geſpürt haben und daß da wo durch die Geſetze
vom 14 Juni 1888 und 31 März 1889 eine Entlaſtung ein
getreten iſt die nöthige Verbeſſerung des Schulweſens unter
bleiben mußte weil die Unterhaltungspflichtigen die dadurch
bedingten Laſten nicht auf ſich nehmen konnten Soll eine
allgemein fühlbare Entlaſtung herbeigeführt und auch nach der
nothwendigen Verbeſſerung des ländlichen Schulweſens eine
Ueberlaſtung des kleineren Grundbeſitzes vermieden werden
ſo iſt neben einer reichlichen Staatsunterſtützun einegerechte Vertheilung der Laſten vor allen Hingen
nothwendig

Es folgt dann der Nachweis daß der Gutsherr wenig oder
gar nichts zur Unterhaltung der Schule beiträgt

n

Parlamentartſches

Die Kommiſſion des Reichstags zur Vorberathun
der Novelle zum Unfallv erſicherungsgeſetz iſt na
Schluß der geſtrigen Plenarſitzung gewählt worden und hat ſich
ſofort kouſtituirt Vorſitzender iſt Abg Röſicke wildüberah
deſſen Stellvertreter Freiherr v Stumm Rp außerdem ge
hören der Kommiſſion an die Herren Dr Hitze v HertlinKloſe Adt FrankBaden Dr Kruſe Dr Paaſche nl Fata
Kopſch Leſſing Schriftführer fr Vp Engels Rp v Kleiſt
Retzow Graf Stolberg v Levetzow v Langen v Frege konſ
MüllerWaldeck Antiſ Cegielski Pole Grillenberger Molken
buhr Stadthagen Schriftführer Soz Die Kommiſſion
tritt am 4 Februar zur erſten Sitzung zuſammen

Weimar 28 Jan Als Kandidat der Freiſinnigen Volkspartei iſt für den Fall daß die Wahl des Abg Reichimnuts für
ungiltig erklärt wird der Anwalt des Genoſſenſchaftsverbandes
nach SchulzeDelitzſch Gerichtsaſſeſſor a D Crüger in Berlin
aufgeſtellt worden Herr Erüger hat ſich beſondere Verdienſte
erworben um die Aufrechterhaltung der jüngſt ſchwer gefährdeten
Volksbank in Weimar und will event die Kandidatur annehmen

Verwaltung und Rechtspflege
Die Dtſch TabakZtg bringt ein ſehr ſonderbares Zoll

kurioſum es hat nämlich ein Tabakhändler in Münſter eine
Sendung Tabak welche aus Hamburg verzollt an ihn ab
gegangen dort noch einmal verzollen müſſen weil die hamburger
Zollbehörde die Sendung ſtatt direkt an den Adreſſaten an die
Zollbehörde in Münſter geſandt hatte So etwas kann vor
kommen Das Kurioſum iſt aber daß keine der beiden Behörden
den Zoll zurückzahlen will ſondern jede behanptet die andere
hobe das Verſehen gemacht und ſei deshalb zur Rückzahlung
verpflichtet Darüber daß die Rückzahlung erfolgen muß kann
kein Zweifel herrſchen und da es für den Fiskus ganz gleich iſt
welche Zahlſtelle die Rückzahlung leiſtet ſo begreift man die
Weiterungen nicht Sollte aber wirklich die Rückzahlung im
Prozeßwege r werden ſo möchten wir dieſen Zu der
Aufmerkſamkeit der Oberrechnungskammer empfehlen a dem
Fiskus bei dem Prozeß ganz unzweifelhaft auch die Gerichts
koſten auferlegt werden ſo möge ſie prüfen wer dem Staate
dieſe Koſten verurſacht hat und ihn dafür regreßpflichtig machen

Der re Gdanska zufolge hat auch die Danziger
Eiſenbahndirektion die Verordnung erlaſſen im Eiſen
bahndienſt nur ſolche Perſonen zu verwenden die geläuſig
deutſch ſprechen Bis jetzt ſind in Weſtpreußen neun
Verſammlungen weil in polniſcher Sprache verhandelt
werden ſollte polizeilich aufgelöſt worden

Kolonialangelegenheiten

O Berlin 28 Jan Die Errichtung eines Kolonial
Mufeums ſoll nunmehr durch Bildung einer AktienGeſellſch
in Angriff genommen werden Das Kapital ſoll 250,000betragen und in 500 Aktien à 500 M zerlegt werden Als Ge
bäude iſt das frühere Marine Panorama am Lehrter arg
in Ausſicht genommen welches vom ggazfe Heim ut
worden iſt Jn den Verwaltungsrath ſind die Herren gewählt
welche den Ausſchuß für die Kolonial Ausſtellung bildeten näm
lich Graf Schweinitz Direktor v Beck und außerdem Dr Eſſer
Das Direktorium des Muſeums ſoll beſtehen aus den Herren
Maler Hellgrewe Dr O Finſch und einer bewährten kauf
männiſchen Kraft die ſchon in einer anderen Großſtadt ein
merkantiles Muſeum eingerichtet hat Auch Baurath Heim der
ich mit Kapital an dem Unternehmen bet a hat z in den

Verwaltungsrath eingetreten n beträchtlicher eil deß
Kapitals iſt bereits gezeichnet

Ausland
OeſterreichUngarn

Die Neue Freie meldet die bevorſtehende Sprachen
verord nung werde ſich ouf Böhmen und Mähren be
ziehen und die innere tſchechiſche Amtsſfprache bei den
gerichtlichen und politiſchen vehörde erſter und zweiter Jnſtanz
vertügen Den deutſchen Richtern und Beamten ſoll ein



oder fünfzehnjährige Friſt zur Erlernung der tſchechiſchen
e geſtellt werden Eine derartige Verordnung müßte die

Deutſchen in die äußerſte Oppoſition treiben
Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe brachte geſtern
ranz Koſſuth eine Jnterpellation bezüglich der Entſendungruſſiſchen Miniſters des Auswärtigen nach Paris ein un
rte aus der Auftrag des Kaiſers von Rußland an den

Grafen Murawjew ſich dem Präſidenten der Republik vorzu
ellen und mit dem franzöſiſchen Kabinet in Berührung zu

ten ſei ein in der Geſchichte der Diplomatie ganz ungewöhn
licher Vorgang und laſſe auf eine große Tragweite dieſer Reiſe

ließen Der FJnterpellant richtete die Anfrage an den
iniſterpräſidenten ob er von den Zielen dieſer Reiſe unter

richtet ſei ob er geneigt ſet dieſelben dem W
zur Kenntniß zu bringen und ob er ſeinen Einfluß dahin geltend
machen wolle daß hinſichtlich der Orientfrage keine Ver
einbarungen gegen die Intereſſen des Dreibundes und Ungarns
getroffen werden

Griechenland
Die Studentenunruhen in Athen haben abgenommen Delijannis hat befohlen daß die Polizei in den

Streit nicht weiter einzugreifen habe es ſei denn daß Straßen
kundgebungen erfolgten Die Studenten halten noch das Uni
verſitätsgebäude beſetzt und wollen auch heute dort übernachten
Sonſt ſieht man keine Studentenkundgebungen aber Kavallerie
patrouillen ſchier die Straßen alle Stunden Die Rege
inng des Streites iſt dem akademiſchen Senat überlaſſen

Türkei
Die Unruhen in Oſtkreta dauern fort Am Mittwoch

wiederholten ſich außerhalb Heraklions die blutigen
Scenen von Dienstag indem wieder eine Anzahl chriſtlicher
Bauern von bewaffneten Muſelmanen am Stadtthor überfallen
arg mißhandelt beraubt und auch verwundet wurden Jm
Dorfe Vali Provinz Maleviſi iſt am Mittwoch ein Muſelmane
ermordet und einer verwundet worden Bei Spylius wurden
am Mittwoch vier Chriſten ermordet

Der Venezuela Kangal und der Schiedsgerichts
Vertrag

Der Venezuela Kanal bildet bekanntlich im Senat der Ver
einigten Staaten den Haupteinwand gegen die Genehmigung
des mit Großbritannien abgeſchloſſenen allgemeinen Schieds
gerichtsvertrages Das kommt daher weil ſehr viele Amerikaner
verlangen daß die Regierung der Vereinigten Staaten ans
ſchließliche Kontrolle über den Kanal ausüben ſoll Dagegen
verwahrt ſich Nikaragua und hinter Nikaragua ſcheint Groß
britannien zu ſtehen Die Frage iſt eine hochintereſſante Nach
dem Clayton Bulwer Vertrag vom Jahre 1852 können weder
die Vereinigten Staaten noch Großbritannien jemals eine aus
ſchließliche Kontrolle über einen durch den Jſthmus von Panama
geſtochenen Kanal ausüben Die Amerikaner können dieſe Ver
pflichtung umgehen wenn ſie venezueliſches Gebiet zu dem
Kanal benutzen Den Amerikanern iſt die eingegangene Ver
pflichtung ſchon längſt höchſt läſtig geweſen mehr als einmal
haben ſie ſich bemüht den Clayton Bulwer Vertrag zu annulliren
aber ohne Erfolg Die Gegner des Schiedsgerichts Vertrages
ſagen jetzt daß die Frage über die Kontrolle des Nikaraguag
Kanals nicht ſchieds gerichtlich erledigt werden dürfe Man ſieht
alſo daß die londoner Times ſehr recht hatte wenn ſie bei
der Nachricht vom Abſchluſſe des Schiedsgerichts Vertrages vor
vorzeitigem Jubel warnte

Aus Rhodeſia
Major Gosling ſtürmte am Dienstag den Kraal des Häupt

lings Seka und brannte ihn nieder Seka hatte ſeine Waffen
durchaus nicht abliefern wollen Die britiſchen Truppen er
litten keine Verluſte Die Eingeborenen zogen ſich in ihre un
angreifbaren Höhlen zurück Unter den erbeuteten Gegenſtänden
befanden ſich die Abendmahlsgefäße des Biſchofs von Maſchona
land Am Dienstag explodirte das U engliſche Meilen von
Salisbury gelegene Dynamitmagazin Verluſte an Menſchen
leben ſind nicht zu beklagen

Halle und Umgegend
Halle 29 Januar

Ueber die Entſtehung von Nationen ſprach
geſtern abend im preußiſchen Beamten Verein Herr
Profeſſor Dr Kirchhoff Redner verſuchte des längeren
klar zu legen was man unter dem Begriff Nation
verſtehe und erklärte daß es für die meiſten Bewohner der
Erde nur Gefühlsſache ſei ſich einen Unterſchied zu bilden
zwiſchen Nation und Volk Er widerlegte die Behauptung daß
eine Nation auf die Blutsverwandtſchaft zurückzuführen ſei an
einem ſchlagenden Beiſpiel welches die Dänen Schweden und
Norweger bieten die im Grunde genommen einen Stamm aus
machen aber keine Nation bilden Jn Deutſchland habe man
vor der Zeit Karl s des Großen überhaupt noch keinen Namen
für unſere Nation gehabt es ſeien wohl Sachſen Thüringer
Heſſen Bayern Schwaben aber keine Deutſchen dageweſen
und erſt nach dieſer Zeit könne man von einer deutſchen Nation
reden von der vor dem Kriege 1870/71 aber auch nur der Name
vorhanden geweſen ſei Erſt die glänzenden Siege dieſes großen
Krieges haben für Deutſchland eine Wiedergeburt der Nation
geſchaffen Vortragender führte kurz an daß der berühmte Ge
lehrte Ernſt Renan in einem ähnlichen Vortrage von dem Be
riff Nation geſagt habe eine Nation beſteht in einer großen
iſtungsfähigen Gemeinſchaft von Menſchen und zwar ſolchen

die z ammengehören wollen was ja auch ſchon unſer
chiller in ſeinem Wilhelm Tell anführt an der Stelle

Wir wollen ſein ein einig Volk von Brüdern Herr ProfKirchhoff führte noch einzelne Beiſpiele außerdeutſcher Nationen

an wie z B das kleine Königreich Portugal welches 1251 als
eigene Nation entſtanden ſei ünd die Ausgangs des 16 Jahr

nd entſtandene niederländiſche Nation Zum Schlußrach Redner die Mahnung aus ſich alle Zeit vor Augen zu
halten daß es jederzeit nur die Einigkeit ſei welche den Beſtand
einer Nation verbürge Reicher Beifall wurde dem Vor
tragenden für ſeine inhaltreichen Ausführungen ſeitens der Hörer
z ten die ſich zum Zeichen ihres Dankes von den Sitzen
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32 92 M dem vorhandenen ehe von 3010 M zu
eſchrieben werden Die Prüfung der Kaſſenbeläge ergab keine
usſtellungen ſo daß dem Kaſſenwavt mit dem Ausdruck des

Dankes die Entlaſtung ertheilt wurde
Den Ausführungen des Berichterſtatters über die hieſigen

iſt zu entnehmen daß Hallenach einer in 17 preußiſchen Städten Sfrgakneltetn
Enquete über Wohnungspreiſe in dieſer Hinſicht zu
den billigſten Städten zählt und direkt hinter Münſter
alſo in zweiter Reihe ſteht Die Wohnungen in Halle ſeien
durchſchnittlich 25 Proz Lilliger als in Erfurt und 33 Proz
billiger als in Magdeburg Nachdem der Berichterſtatter auch
auf die mannigfachen wirthſchaftlichen Vortheile hingewieſen

e die den Angehörigen des Vereins durch Vermittelung des
etzteren erwachſen Kollektivverſicherung gegen Haftpflichtfälle

billige Regelung der Abfuhr und Straßenreinigungs Verhält
niſſe uſw ermahnte er zu treuem Zuſammenhalten und fleißigem
Werben neuer Mitglieder

Herr Maurermeiſter und Stadtverordneter Fried rich hielt
nunmehr einen längeren Vortrag über das neue Kommunal
abgabengeſetz und deſſen Einwirkung auf die hieſigen
Steuerverhältniſſe Der ſtädtiſche Voranſchag ſür das Etats
jahr 1897,/98 gab dem Redner Anlaß zu einer ſcharfen Kritik
Herr Friedrich beſprach des Längeren die ſchreiende Ungerechtig
keit welche Gewerbetreibende und Grundſtücksbeſitzer durch die
de ihres Einkommens erlitten und wandte ſich
dann mit großer Schärfe gegen das auch hierorts geübte Prinzip
die Zuſchläge zu den Realſteuern immer mehr zu kommunalen
Einnahmequellen zu machen unter unbilliger Schonung der
Einkommen aus anderen Quellen Seit Jnkrafttreten des neuen
Kommunalabgabengeſetzes 1895 ſeien die Zuſchläge zu den Real
ſteuern allerdings blos infolge einer Zufallsmajorität
von 125 auf 150 Proz erhöht worden während die Zuſchläge
ur Einkommenſteuer blos von 100 auf 120 Proz geſtiegen ſeienAuch für das nächſte Etatsjahr ſei offenbar beabſichtigt die
Träger der Reallaſten in ähnlicher Weiſe bluten zu laſſen Hier
müſſe energiſch entgegengewirkt werden was um ſo erfolg
verſprechender ſei als durch Einſtellung Wer höherer Be
träge in das Steuerſoll anderſeits aber durch Abſtriche im Etat
ein Balanciren des letzteren herbeigeführt werden könne auch
wenn eine Entlaſtung der Realſteuer Zahler um rund 170,000 M
bewirkt werde Nach einem berühmten Muſter habe der
Magiſtrat die Beträge aus den Zuſchlägen zu den Staatsſteuern
mit viel zu niedrigen Zahlen eingeſtellt man habe einfach die
entſprechenden Zahlen des vorjährigen Etats zur Unterlage ge
nommen ohne auf den Zuzug den Bau zahlreicher neuer Häuſer
die höhere Steuerquote der Eiſenbahn und die Steigerung der
Steuerfähigkeit zahlreicher Beamten infolge der allgemeinen
Gehaltserhöhungen in Betracht zu ziehen Der Magiſtrat ver
rechne ſich ebenſo wie es Herr Miquel zu thun pflege aber
ſtets zu ſeinen Gunſten Heiterkeit Die erwähnten
170,000 M ſeien einerſeits zu decken durch Einſtellung der
richtigen Zahlen in den Etat 60,000 M Zuſchläge zur Ein
kommenſteuer 17,000 M zur Grund und Gebäudeſteuer
3000 4000 M zur Betriebsſteuer anderſeits durch Er
ſparniſſe Die 42,000 Mark welche für eine Nieder
druck Dampfheizung im Gymnaſium angeſetzt ſeien könnten
geſtrichen werden eine Poſition von 30,000 Markunter dem Titel Fluchtlinienregnlirung gehöre auf den
Anleiheetat wo ja einige 100,000 Mark für denſelben
Zweck Platz gefunden hätten die Kanaliſation der Ladenberg
ſtraße könne ruhig noch vertagt werden und der Springbrunnen
an der Reitbahn ſei überflüſſig Beifall Addire man run
90,000 M Erſparniſſe zu rund 90,000 M effektiven Mehr
einnahmen dann habe man die Summe von 170,000 M zur
Entlaſtung der Realſteuer Zahler reichlich heraus Jm Noth
falle ſei ja auch noch der Gummi Etat da Heiterkeit der Be
trag von 117,000 M zur Verfügung der ſtädtiſchen Behörden,
ein erheblicher disponibler Fonds aus welchem unvorhergeſehene
Ausgaben gedeckt werden könnten Redner verſpricht was inſeinen Kräften liege zu thun daß den Trägern der Rralſteng

Erlaſten zukünftig mehr tie widerfahre als bisher
ſchloß mit einem warmen Appell an alle Haus und
Grundbeſitzer von Halle ſich dem Verein anzugliedern
Dann werde letzterer bald eine Macht ſein vor der man au
im Rathhauſe Reſpekt haben werde Jm Anſchluß an dieſe
mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Darlegungen gab
alsdann Herr Stadtverordneter Sommer noch eine
ſehr lehrreiche Ueberſicht der ganz verſchiedenartigen
Beſteuerung eines und deſſelben Einkommens aber aus
verſchiedenen Einnahmequellen Redner wies nach daß
beiſpielsweiſe ein Rein Einkommen von 1600 M jährlich
bei einem Lehrer mit 12,60 bei einem Kaufmann mit
25,20 bei einem Gewerbetreibenden aber der auch Beſitzer
eines mit Hypotheken belaſteten Hauſes iſt mit 125,20 M
Steuern belaſtet iſt Nimmt man ein höheres Einkommen als
Grundlage dann tritt dieſes Mißverhältniß noch ſchreiender
hervor Auch Herr Sommer forderte zu energiſchem und ge
ſchloſſenem Vorgehen aller Grundeigenthümer und Gewerbe
treibenden auf Nach einer kurzen Debatte wurde folgende
von Herrn Friedrich vorgeſchlagene Reſolution einſtimmig
angenommen

Die heutige Verſammlung des Hausbeſitzer Vereins erhebt
entſchiedenen Einſpruch gegen die Magiſtratsvorlage nach
welcher der vorjährige nur durch eine Zufalls Majorität der
Stadtverordneten zuſtande r loniniene Beſteuerungsmodus
auch für das bevorſtehende Etatsjahr in Anwendung bleiben
ſoll Nach Recht und Billigkeit erwarten die halleſchen Haus
beſitzer die gefetzlich zuläſſige Normirung der Realſteuern nach
dem für die Einkommenſteuerzuſchläge vorgeſchlagenen Prozent
ſatze was durch eine der wirklichen Lage entſprechende Veran lagung der Einnahmen wie durch Erſparniſſe bei den
geplanten Ausgaben unſchwer zu erreichen iſt

Der Vorſtand des Hausbeſitzer Vereins wird erſucht in
obigem Sinne bei beiden ſtädtiſchen Behörden ungeſäumt vor
ſtellig zu werden

Die Vorſtandswahl ergab die einmüthige Wiederwahl der ſeit
herigen Vorſtandsmitglieder und Kaſſenreviſoren Nur an Stelle
des Beiſitzers Herrn Boſe der wegen Zeitmangels aus ſeinem
Amte ausſcheidet wurde Herr Lehrer Meier gewählt

e

Gerichtsverhandlungen

Halle 28 Jan Strafkammer Der 39 Jahre alte
Kellner Karl Friedr Emil Konſtantin Theuring aus Eckarts
berga der aus r vor eſshzt wurde hat einrecht bewegtes Leben inſofern hinter ſich als er bereits 20 mal
beſtraft worden iſt und zwar wegen Diebſtahls Unterſchlagung

Widerſtands gen die Stagatsgewalt Beleidigung und groben
Unfugs mit 6 Wochen 3 Wochen 5 Monaten und 9 Monaten
Gefängniß und 6 Wochen a aber auch vom Schwurgericht
zu Chemnitz wegen Straßenraubes mit 2 Jahren 6 Monaten
Gefängniß Seine letzte Strafe hatte er am 13 Aug 1895 ver
büßt und ſich dann Jahr gut gehalten Nun ſtand er
wieder unter der Ankkage und zwar ſollte er am 14 Mai v J
in Halle dem Kaufmann Keitel in den Kryſtallhallen einen
gar einen Ueberzieher enthaltend einen Operngucker und ein

aar d dann am 17 Mai ebenfalls hier im Gaſthaus
zur Stadt London dem Reiſenden Rudolf einen Sommer
übexzieher entwendet haben Der Angeklagie mochte ſehr wohl
Soſſſen was ihn ev erwartete er verlegte ſich deshalb hart
näckig aufs Leugnen vögleich alle Umſtände auf ihn als
den Thäter hinwieſen Jn Leipzig war man ihm au
die Spur gekommen als er in einer Gaſtwirthſcha
einen fremden Hut mitnahm und dafür einen Hut mit

m eingedruckten Keitel zurückließ ManStembetraf ihn im Beſitze eines ne über einen in Leipzi
verſetzten Ueberzieher und dieſen Ueberzieher erkannte der de ev

Theuring

Rudolf als ſein Eigeunthum
verlegene Angeklagte erklärte daß er den Schein in Leipzig in
der Enropäiſchen Vörſenhalle von einem Kellner für 2 M
gekauft und darauf den Ueberzieher für 7 M im Auftrage des
Kellners Kreuzberg eingelöſt habe Dieſem habe aber der Üeber
zieher nicht gepaßt deshalb habe er Theuring ſelbſt das
Kleidungsſtück angezogen und eine Zeit lang getragen ſpäter
aber für 8 M wieder verſetzt Den Kellner Verkäufer des
erſten Pfandſcheines könne er nicht namhaft machen weil er
ihn nicht kenne Günſtig erſchien für ihn daß die Beſtohlenen
Keitel und Rudolf ihm nicht beſtimmt zu ſagen wußten ob er
derjenige war mit deſſen Verſchwinden aus betr Lokalen auch
ihre eher verſchwunden waren Dagegen wurde durch
den Gaſtwirth Poſern der Angeklagte beſtimmt als die Perſon
bezeichnet die am 14 Mai Himmelfahrtstag mittags mit
einer Dame angekommen war ſich als Gaſtwirth mit
Frau aus Hamburg bezeichnet hatte und verſchwunden
war als Keitel s Ueberzieher mit Hut vermißt wurde

wurde der erwähnten Diebſtähle für überführt
erachtet und zu 4 Jahren Wir 5 Jahren Verluſt
der bürgerlichen Ehrenrechte und Zuläſſigkeit der Stellung unter
Polizeiaufſicht verurtheilt

Ebenfalls wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle ange
klagt war der 20 Jahre alte Schneidergeſelle Paul Julius
Moll hier aus der Provinz Poſen gebürtig Jn allen Fällen
die zu ſeiner Vorbeſtrafung geführt hatten hatte er
Kleidungsſtücke aus Behauſungen geſtohlen wo er in
Schlafſtelle geweſen Ebenſo war es im vorliegenden
Falle der Angeklagte räumte auch jenen Dieb
ſtahl ein Am 3 Juni v J hatte er in t ſeinerSchlafwirthin der Wittwe Marie Beyer und deren Sohne ver
ſchiedene Sachen entwendet und die werthvolleren Stücke davon
durch Verſetzen zu Gelde gemacht Jnsgeſammt ſoll ſich der
Werth des Geſtohlenen auf 100 M belaufen haben der An
geklagte meinte jedoch er habe für die Kleidungsſtücke nur 4 M
bekommen Zwei goldene Ringe im Werthe von 8 die mit
ihm aus Frau Beyer s Wohnung verſchwunden waren und nicht
wieder zum Vorſchein kamen wollte Moll nicht mitgenommen
haben Er wurde wegen Diebſtahls an den übrigen Sachen
unter Zubilligung mildernder Umſtände zu 2 Jahren Ge
ſänquiß verurtheilt und erklärte die Strafe ſogleich antreten zu
wollen

Schlimm veranlagt ſcheint der 13 Jahre alte Paul Voll
roth hier zu ſein da er ſich eines Betruges und zweier
ſchwerer Diebſtähle ſchuldig gemacht hatte Der Junge
war in vollem Umfange geſtändig ſchien ſich aber der Bedeutung
ſeiner Streiche nicht ordentlich bewußt zu ſein Er iſt aus
Beiernaumburg bei Rieſtedt gebürtig und der Sohn rechl
ſchaffener dem Arbeiterſtande angehöriger Eltern Am
22 Nov v J betrog er eine Frau Löſch um 3 indem er
ihr vorſpiegelte im Auftrage ſeiner Mutter dieſen Betrag als
Darlehn holen zu ſollen Für jenes Geld kaufte er ſich Spiel
zeug Dann entwendete er mit dem noch nicht ſtrafmündigen
Spatzier aus der Wohnung von deſſen Mutter nach Erbrechen
eines Schrankes 6 fuhr mit dem kleinen Sp nach Rieſtedt
und ging von da nach Beiernaumburg zum Beſuch ſeiner Groß
mutter Seinen Begleiter ſtellte er der über den Beſuch hoch
erfreuten Frau als ſeinen Bruder vor Er war 3 Tage dort
geblieben und dann mit Sp von ſeiner Großmutter anſehnlich
beſchenkt entlaſſen worden Am 25 Nov verübte er in der
Schillerſtraße beim Fleiſchermeiſter Rohland mittels Einſteigens
durch eine Planke und Erbrechens zweier Thüren wiederum

Der um Ausreden anſcheinend nie

d einen Diebſtahl indem er dort 2 Würſte und 4,68 M wegnahmn
wovon er dem kleinen Sp 1 Wurſt und etwas über 1 M abgab
Jn der Steinſtraße wurden beide Burſchen von einem Poliziſten

efaßt Der Vater des Angeklagten gab an er wiſſe nicht wie
ein Sohn auf ſolche Abwege gerathen ſei An Ermahnungen

und empfindlichen Strafen habe er es nicht fehlen laſſen Er
ſei aber bei ſeiner Arbeit im W nicht in der Lage ge
hörige Aufſicht zu üben und halte es deshalb für das beſte
wenn ſein Sohn in eine Erziehungsanſtalt gebracht werde Der
Staatsanwalt beantragte 1 Jahr Gefängniß Das Gericht er
kannte auf Freiſprechung des Angeklagten weil angenommen
worden daß er bei Begehung ſeiner ſtrafbaren Handlungen

ch die zur Erkenntniß ihrer Strafbarkeit re Einſicht nicht
beſeſſen habe Er ſoll aber einer Erziehungsanſtalt überwieſen
werden

L Leipzig 28 Jan Wegen h Gefährdung eines i reren iſt vom Landerichte Halle a S am 2 Nov v J der Drvyſchkenkutſcher
Friedrich Genſicke zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt
worden außerdem noch wegen einer Polizeiübertretung zu
30 Mark Geldſtrafe Er hatte eines Tages als der Straßen
verkehr ſehr belebt war den Verſuch gemacht durch eine ſcharfe
Biegung an einem Bauernwagen vorüberzukommen und wäre
dabei um ein Haar mit einem Motorwagen der elektriſchen
Straßenbahn zuſammengeſtoßen Nur durch energiſches Bremſen
brachte der Motorwagenführer ſeinen Wagen zwei Schritte vor
der Droſchke zum Halten Die Reviſion des Angeklagten wurde
als unbegründet vom Reichsgerichte verworfen Gleichfalls
verworfen wurde die Reviſion des Chauſſeearbeiters Reinhold
Bergien der vom Schwurgerichte Halle a S am 5 Okt v J
wegen Sittlichkeitsverbrechens verurtheilt worden iſt

K Erfurt 27 Jan Beſtrafter Bierpantſcher Jn
geſtriger Sitzung des Schöffengerichts wurde der Gaſtwirth
Karl Krone in Erfurt welcher von Seideln abgeſtrichenen
Bierſchaum in einem Glaſe ſammelte und die Flüſſigkeit in
anderen Bierſeideln vertheilte wegen Fälſchung von Genuß
mitteln zu 10 M Geldſtrafe verurtheilt
R Naumburg 27 Jan Leichtſinniges Spielenmit Schie waffenj brachte den 17jährigen Stellmacher

lehrling Trömler aus Silbitz bei Zeitz auf die Anklagebankder hieſigen Strafkammer Er hatte eines Tages ſich mit ſeinen
Freunde dem Sattler Harniſch mit Schießen die Zeit vertrieben
und dabei hatte einer ſeiner Schüſſe ſeinen Freund in den
Unterarm getroffen Zunächſt ſchien die Verwundung gering
fügig gleichwohl ſollte ſie Harniſch s Tod P 5 haben
denn mit der Kugel waren auch von der Kleidung Wollfäſern
in die Wunde gerathen die Tetanusbacillen enthalten haben
müſſen denn der Verwundete verfiel in Starrkrampf und ſtarb
daran Da bei dem Unfall keine Zeugen zugegen geweſen und
der ehe behauptete von Harniſch geſtoßen worden zu
ſein ſo wurde er freigeſprochen

Weimar 28 Jan Zur Warnung für Fortbildungs
chüler Ein Schüler der hieſigen Fortbildungsſchule wider
etzte ſich allen Anordnungen und Befehlen ſeines Lehrers be
d in der unverſchämteſten Weiſe Alle Zurechtweiſungen

und Schulſtrafen wurden von dem Jungen mit beleidigenden
Aeußerungen gegen den Lehrer erwidert Auf das ſonſt be
friedigende Verhalten der übrigen Schüler hätte ſolch renitentesBetragen zweifellos einen hoch nachtheiligen Einfluß ausgeübt
die Angelegenheit wurde deshalb dem Gerichte übergeben
Daſſelbe verurtheilte den Burſchen wegen Widerſtands gegen die
Staotsgewalt ſowie wegen Veleidigung des Lehrers z 14 TagenGefängniß Ferner beſchloß das Schöſfengericht dei der Groß

h Bezirksdirektion die Zwangserziehung des betreffenden
ortbildungsſchülers zu beantragen

Provinzialnachrichten
Weiſtenfels 28 Jan 83um Schuhmacheraus ſtand

ente nachmittag 3 Uhr traten in Schumann s Garten die
abrikanten mit einer 30gliedrigen Kommiſſion e die
ch aus ſtreikenden Arbeitern derjenigen 30 Schuhfabriken zu

ammenſetzte die ſeiner Zeit ihrem Arbeiterperſonal aus den
bekannten Gründen gekündigt haben Dieſer Weg war für die
heutige Kommiſſionsſitzung gewählt um ſo über gewünſchte Ver



hältniſſe der einzelnen Fabriken an Ort un Stelle unterrichtet Der Streckenarbeiter Lehmann wurde zwiſchen den Stationen
werden zu können Die Fabrikanten hatten ſich auch zu einemVeinimallohmarif verſtanden und war ſo vie beſte Hoffnung
vorhanden daß dem Ausſtande nunmehr ein Ende bereitet werde
Selbſt das halleſche Volksblatt gz6 ſo dieſer optimiſtiſchen
Anſicht hin Jn letztem Augenblick jedoch war es wieder ein
der Fachvereins Organiſation angehörender Arbeiter der ſtrikte
erklärte daß man ſich ſeitens der Arbeiter zu nichts verſtehen
wolle ſondern voll und gen auf den Forderungen ſtehen bleibe
die von ihnen den Fabrikanten unterbreitet worden ſeien So

denn durch das halsſtarrige Verhalten dieſer Partei die
ündigen Verhandlungen wieder reſultatlos verlaufen und

es iſt nicht abzuſehen wie ſich nunmehr die Verhältniſſe geſtalten
werden

Mühlhauſen i Th 27 Jan Zurückgekehrt DerGutspächter Wilhelm Brinkmann jun, deſſen l es Ver
ſchwinden alsbald nach ſeiner Freiſprechng vor dem wur
gerichte zu Erfurt ſo weitgehendes und berechtigtes Aufſehenerregte a wieder nach hier zurückgekehrt

K Erfurt 27 Jan Gegen den Hauſirhandel mit
Kohlen Die in Erfurt anſäſſigen Kohlenhändler etwa 20
an der d haben beſchloſſen um dem mehr und mehr über

and nehmenden Hauſiren mit Kohlen wirkſam entgegenzutreten
i der Polizeiverwaltung den Antrag zu ſtellen vom 1 April

d Js an das betreffende Hauſiren zu verbieten
Calbe a 26 Jan Einen guten Fang machte

unſere Polizei Ein ſogennanter Mädchenhändler, der ſich
den im Laufe voriger Woche aufgegebenen Annoncen als

Geſindevermiether ausgab jedoch die Mädchen zu einem ganz
andern Zweck für eine Großſtadt haben wollte wurde hier feſt
genommen

Wittenbera 28 Jan Zu den überfüllteſten
Schulen im Regierungsbezirk Merſeburg gehört jedenfalls die
Schule zu Pratau wo von nur zwei Lehrern
250 Kinder unterrichtet werden Schon ſeit Jahren
ſind Verhandlungen über Anſtellung eines dritten Lehrers
gepflogen worden Gegenwärtig liegt der kgl Regierung
ein Plan zur Genehmigung vor nach welchem gleich zwei Schul
klaſſen mit zwei Lehrerwohnungen errichtet werden ſollen da
in abſehbarer Zeit die Errichtung einer vierten Lehrerſtelle
nöthig werden wird

4t Schönebeck 27 Jan Sie konnten beiſammen
nicht kommen das Waſſer war viel zu tief Einem

getrauten Ehepaare wurde auf eigenthümliche
eiſe die Abhaltung der Hoch zeit vereitelt Der Bräutigam

wohnt hier ein Theil der Speiſen zur Hochzeit befand ſich hier
und auch Gäſte waren bei ihm Die Braut wohnt in Grüne
walde und auch bei ihr hatten ſich Gäſte eingefunden Als nun
der Bräutigam mittags mit ſeinen Gäſten nach Grünewalde über
die Elbe wollte begann gerade der Eisſt and in der Elbe ſo
konnten ſie zuſammen nicht kommen

Geuthin 27 Jan Bahnbau Genthin Tucheim
Vorgeſtern fand in unſerer Stadt eine Beſprechung von
precgeſſgten des Bahnbaues Genthin Tucheim ſtatt Man
prach ſich unter Ablehnung der Linie über Dretzel für die
ührung Genthin Mützel Gorſt Conow Tucheim aus Die

Torfgeſeltſchaft hat bereits bedeutende Flächen des Fieners
ur Anlage einer chemiſchen Fabrik vom Grafen Königsmarck
laue angekauft und ſich verpflichtet täglich 30 Waggons der

Bahn zuzuführen die Gemeinde Tucheim giebt 20,000 M und
freien Grund und Boden für dieſe Linie während ſie für die
jenige über Dretzel nur 5000 M zeichnen will Auch die Ge

Dretzel macht nunmehr Anſtrengungen Anſchluß zu be
ommen

Deſſau 28 Jan Geſchenk Eisſtand Der Maler
Max Rabes in Berlin hat von ſeinen im Lokale des hieſigen
Kunſtvereins ausgeſtellt geweſenen Orient Bildern ein Gemälde
Abend am Nil bei Luxor darſtellend der hieſigen Stadt fürihre Gemälde Sammlung als Geſchenk überwieſen Geſtern

nachmittag gegen 2 i kam hier das Eis der Elbe zum
Stehen Der Eisſtand ſoll ſich bis Tangermünde erſtrecken

88 Roßzkau 28 Jan Reingefallene Krankenkaſſe
Eisſtand Zu Anfang des Jahres erregte hier folgende An
zeige in manchen Kreiſen Verwunderung Sämmtlichen Mit
gliedern der Ortskrankenkaſſe der Maurer zu Roßlau zur Nach
richt daß ſich jeder bei vorkommenden Kraukheiten an den Herrn
Tit Karl Luebeck Studirter in der Schweiz geprüfter und
diplomirter rig legrrer vorm Aſſiſtent an der chirurgiſchen
Univerſitätsklinik wenden möge Generalbeſchluß vom 8 Nov1896 Der Vorſtand Wegen vorgekommener Differenzen mit
ihrem bisherigen Kaſſenarzt Sanitätsrath Dr Troitzſch hatten
ich die Maurer einen neuen Kaſſenarzt gewählt Eins hatten
e aber dabei nicht berückſichtigt daß Kaſſenärzte approöbirte
erzte ſein müſſen wenn die Kaſſen der ſtaatlichen Kontrolle

unterſtehen Herr Luebeck iſt aber nicht approbirt Jetzt iſt nun
an den Vorſtand der obenerwähnten Krankenkaſſe eine Zuſchrift
der Kreisdirektion zu Zerbſt gekommen worin jedes Mitglied
derſelben mit 30 M Strafe bedroht wird für den Fall daß
jene 1 innerhalb acht Tagen nicht widerrufen wird
Seit geſtern nachmittag 2 Uhr ſteht hier das Eis der Elbe bis
um Eintritt der Dämmerung war der Strom ſchon bis über
ie Wolfsgrube hinaus kurzer Wurß mit einer Eisdecke über

zogen

V Weimar 27 Jan Die Friedhofsordnung für
die Gemeinde Stedten bei N enthält die daß
Selbſtmörder abſeits von den übrigen Todten beerdigt
werden können Der Bezirksausſchuß hatte die Streichung
dieſer Beſtimmung als mit dem Geiſte unſerer Zeit nicht
mehr vereinbar beantragt Der Kirchgemeindevorſtand be

jedoch auf ſeinem Standpunkt und verweigert deshalb die
Interzeichnung des abgeänderten Statuts So wird die An

er der großherzoglichen Staatsregierung zur Ent
eidung vorgelegt werden

Köthen 28 Jan Erfroren Als der FleiſchermeiſterEngel von Edderitz am Montag früh über Land fuhr e er
auf dem Wege nach Groß Wültnitz eine männliche Perſon er
ſtarrt im Schnee liegend vor Die angeſtellten Wiederbelebungs
verſuche blieben leider erfolglos
x Gera 28 Jan Gasglühlicht Vie öffentliche Beleüchtung der Stadt mit Gasglühlicht macht er Weitere

Foriſchritte Alle Straßen der inneren Stadt und auch einige
der äußeren ſind bereits damit ausgeſtattet Durch dieſen ſo
recht augenfälligen Fortſchritt biegt die ſtädtiſche Gasanſtalt der
Verbreitung des elektriſchen Lichtes durch die Straßenbahn im
ren ein Paroli Es gab eine Zeit zu welcher der
für die Gasanſtalt entſtandene Wettbewerb ein i n ſchien
Das ſcheint indeß vorüber zu ſein wie denn auch d e Erträgniſſeder Gasanſtalt ſich in ſteigender Richtung bewegen

8 Leipzig 28 lKönigsbeſuch VerluſtVom Zuge überfahren Der König von S iam 1 Febrnar abends hier ein es fudet auf r
Bahnhöf großer Empfang ſtatt Neben verſchiedenen Vor

ehe beſucht der Wionarch auch eine Ar ahl größerer Fabrik
etabliſſements wohnt am Febr der Eröt e nung dese im Meßpalaſt bei und beſucht en de Soiree

enerals v Hodenberg Mittwoch iſt im Neuen Theaterals Feſtvorſtelkung Smetana s Die verkaufte Braut peſſgeß t
und am Dannerseag delncht der Monarch abends das b
haus Kvnzert nach deſſen Seendläung er ſich nach der Reſidenz
rer dekeß wird Jn dem Wiener Fabrikanten Goldcheider wo in Nizza verſtarb verliert Leipzig einen
energiſchen Förderer und Freund ſeiner Meſſen Er war es
der angeſichts der Berliner Konkurrenzbeſtrebungen namentlich

Feſthalten an Leipzig beſtimmtedie Süddeutſchen zu treuem

Domſtraße wurde bei

Oe und Gaſchwitz von der Maſchine eines Schnellzuges erfaß W ſofort getödtet Der Körper des Unglücklichen war in

zwei Theile zerriſſen

Vermiſchtes
Kaiſer Wilhelm s Thätigkeit als Nimrod Der Rekord

der iewage Kaiſer Wilhelm s ſeit ſeiner Thronbeſteigung
d i ſeit rund 7 Jahren iſt geradezu erſtaunlich und einzig in
ſeiner Art er beträgt nämlich 25,272 Stück Wild einſchließlich
eines Walſiſches zweier Anerochſen und drei großer Bären
welche durch des Kaiſers Büchſe erlegt worden ſind Die
Ziffern ſind offiziell und beweiſen die enorme Jriſtungetat
eines Schützen Bemerkenswerth iſt die minimale Zah
niederem Wild unter dieſen gewaltigen Ergebniſſen ſo ſind nur
zwei Waldſchnepfen und eine Bekaſſine aufgeführt Man muß
allerdings in Rechnung ziehen daß der überwiegende Theil in
Treibjagden und nicht anf der Pürſche erlegt worden iſt trotz
dem bleibt dieſe waidmänniſche Thätigkeit eine Leiſtung erſten
Ranges

Der junge Oberſt Jn der vollen Uniform eines Oberſten
der Jnfanterie kam vor einigen Tagen des Abends ein junger
Mann in Potsdam die belebter Brandenburgerſtraße entlang
Alle ihm begegnenden Soldaten machten pflichtgemäß Honneur
was er grazies erwiderte einem Oberjäger fiel indeſſen die
Jugend des Oberſten auf und er beobachtete ihn genau um ihn
ſchließlich zur Schloßwache zu bringen Dort entpuppte ſich der
vermeintliche Oberſt als ein Zimmergeſelle der zum Masken
ball gehen wollte Nach Feſtſtellung ſeiner Perſönlichkeit konnte
er ſeinem Vergnügen nachgehen

Allen Waiſen des Dentſchen Reiches ſoll der größte
Theil des hinterlaſſenen Vermögens des Grafen v Dörnberg
zu Gute kommen Die Höhe dieſes Vermögens iſt noch nicht
ziffernmäßig feſtgeſtellt wird aber auf etwa 15 Millionen be
rechnet Zwei Millionen Mark ſind für die Errichtung eines
Krankenhauſes in Regensburg beſtimmt und zwar für Kranke
proteſtantiſcher Konfeſſion Die Errichtung dieſer Anſtalt iſt
jedoch an eine Reihe von Jahren gebunden während dies bei
der Waiſenſtiftung nicht der Fall iſt Außer dieſen Be
ſtimmungen iſt noch eine Anzahl Verfügungen bezüglich der
Legate für andere Wohlthätigkeitsanſtalten getroffen Von den
Verwandten erhalten nur wenige kleine Legate 5000 M ſind
für Unterhaltung des Palais und des Parkes des Verſtorbenen
ausgeſetzt

Ausſchreitungen haben in Stettin wie wir geſtern kurz
meldeten am Dienstag Abend nach dem zu Ehren von Kaiſers
Geburtstag veranſtalteten Zapfenſtreich ſtattgefunden Die
Oſtſeeztg berichtet darüber Gegen 10 Uhr abends wälzten

ſich vom Paradeplatz her unter Johlen und Brüllen mehrere
Haufen von meiſt halbwüchſigen Burſchen durch die Große und
Kleine Domſtraße und über den Roßmarkt Auf dem Roß
markt begannen ſie die Schaufenſter mit Schneebällen zu bom
bardiren dort wurden jedoch ſofort die Jalouſien herabgelaſſen
ſo daß ein weiterer Schaden nicht entſtand Jn der Kleinen

dem an der Ecke der Roßmarktſtraße
belegenen Luckfiel ſchen Delikateſſengeſchäft die Glasſcheibe der
Ladenthür eingeſchlagen und das daſelbſt ausgehängte Geflügel
geraubt Jn der Großen Domſtraße wurde zunächſt eine
Schaufenſterſcheibe des Manufakturwagarengeſchäfts von Paul
Letſch zertrümmert ebenſo bei dem Kaufmann Lieckfeldt an der
Ecke der Pelzerſtraße Der Haufe zog dann weiter und machte
vor dem Norddeutſchen Bierkonvent Halt wo ebenfalls ein
Fenſter eingeworfen wurde Einige Kellner die auf die Straße
eilten wurden mit hartgefrorenen Schneeſtücken beworfen ſo daß
ie ſich eiligſt zurückziehen mußten Jn dem ſchräg gegenüber
elegenen Cigarrengeſchäft von Zickert erſchieuen vier Burſchen

und verlangten Cigarren da es Kaiſers Geburtstag ſei Sie
wurden hinausgewieſen aber kaum hatten ſie den Laden ver
laſſen als ein furchtbares Bombardement gegen das Schaufenſter
begann Durch die zertrümmerte Scheibe flogen Mauerſteine
bis in das Jnnere des Ladens und zertrümmerten dort die
Gläſer des Kronleuchters Die Schaufenſterſcheibe wurde bis
auf den letzten Reſt mit Fußtritten eingeſtoßen und dann ging
es an ein Ausplündern des Fenſters Etwa 30 Kiſten
Cigarren Tauſende von Cigaretten und viele Packete mit Tabak
wurden geräubt Die geleerten Cartons wurden zum Theil
wieder in das Fenſter zuxückgeworfen Die Tumultuanten zogen
dann weiter über den Kohlmarkt wo ſie einige r von
Wohnungen in den oberen Stockwerken einwarfen Dann wurde
bei dem Weißwaarengeſchäſt von Jablonski Kohlmarkt 7 eine
große Schaufenſterſcheibe zertrümmert Ebenſo wurden in drei
anderen Geſchäften die Schaufenſterſcheiben eingeſchlagen Von
dort aus zerſtreuten ſich die Tuwultuanten Einige Verhaftungen
ſind bereits vorgenommen

Jm Abonnement krank werden kann man in Offen
heim Dort erließ nämlich nach der N Bad Landesztg ein
Arzt ein Rundſchreiben wonach er ſich anheiſchig macht alle
ſich durch Unterſchrift betheiligenden Einwohner im Abonnement
zu 5 M jährlich im Krankheitsfalle zu behandeln Wie man
ſagt ſollen die Unterſchriften ſehr zahlreich erfolgt ſein
Billiger kann man auch keine Geſundheiitspolice erwerben

Schwindler Wie durch Anſchlag am ſchwarzen Brett der
Univerſität zu Roſtock bekannt gemacht wird wurde der
Student der Medizin Guſtav Borth aus Berlin wegen un
ehrenhafter Handlungen mit der Strafe der Relegation Ver

weiſung belegt Die unehrenhaften Handlungen des Relegirten
beſtehen in großartigen Schwindeleien und ganz gemeinen Hoch
tapeleien Jn Lemberg iſt der Güterdirektor und Buch
halter der Tlumaczer Zuckerfabrik wegen Unterſchlagungen von
über einer Million Gulden verhaftet worden Geſchädigt ſind
viele Kaufleute Grundbeſitzer und Arbeiter

Braver Junge Dem 18jährigen Joſef Topke zu Reckow
W für den von ihm bewieſenen Opfermuth bei der Rettung
eines gleichaltrigen Knaben vom Tode des Ertrinkens eine
Prämie von 30 M ausbezahlt worden

Verbrechen und Unglücksfälle Der Raubmörder Fried
rich Mörke hat vor dem Unterſuchungsrichter in Spandau
ein umfaſſendes Geſtändniß abgelegt Danach hat er die Abſicht
gehabt den Herbergswirth Kern a ermorden und ſich dann der

ne zu bemächtigen Mörke macht einen äußerſt be
ſchränkten Eindruck ſcheint aber trotzdem ein ganz verſchlagener
Burſche zu ſein denn er hat vor einiger Zeit in Spandan
mehrfache wohlgelungene Schwindeleien verübt Der überfallene
Herbergswirth liegt ſchwer krank darnieder und dürfte kaum
wieder völlig hergeſtellt werden Lebensgefahr iſt indeß nicht
vorhanden Die in Budapeſt verhaftete Nihiliſtin Amalie
Czernyowski verſuchte ſich nachts in ihrer Gefängnißzelle
zu erhängen Noch lebend abgeſchnitten wurde ſie in das Gefäng
nißſpital gebracht Jn Großflorian bei Graz wurde kürzlich
der Hausbeſitzer Weber morgens um 10 Uhr von ſeiner Frau
und dem Dienſtmädchen noch angezogen aber als Leiche neben
dem Bett geſunden Ueber die Urheber der That herrſchte voll
ſtändiges Dunkel Jetzt endlich gelang es zur allgemeinen Ueberraſchung der Marktbewohner Licht in dieſes Dunkel zu bringen

Es war die eigene Gattin die ſchon längere Zeit mit dem
Ermordeten in Unfrieden lebend zwei Bürſchchen im Alter von
16 und 22 Jahren gegen einen Lohn von 30 Gulden gedungen
hat Die Mörder erwarteten ihr Opfer im Hauſe und während
ſie v grauſiges Werk vollbrachten hielt die entmenſchte Gattin
vor der Argen Wache Jn Rieſa wurde bei Einfahrt
des Leipziger Se der Hilfsweichenſteller Friedrich Ernſt
Hehmigen wohnhaft in Weida überfahren und ſofört ge
tödtet Jn Würzburg wurde der Bahnbureandiener
Rauſcher im Hauptbahnhof zwiſchen Wagenpuffern erdrücktEin 15jähriges Mädchen das in Verin dient hatte ihre auf

igkeit ſ
von

dem charlottenburger Riefelgut Karolinenhö
Eltern beſucht und wollte ſich abends um na
zukehren zum Zaknbe begeben Auf der Pot
unweit der Trainkaſerne wurde es von einem jungen Menſchen
in Soldatenuniform überfallen vergewaltigt und das Porte
monneies mit mehreren Mark J beraubt Der Unmenſch
bedrohte ſein Opfer mit einem Meſſer wenn es ſchreien würde
T Jn Wien erregt großes Aufſehen der Selbſimord der 54
Jahre alten h grwitene Zeil und ihrer 13jährigen Tochterwelche in einfachen aber geordneten Verhäl niſſen lebten
Erſtere hat bereits im vorigen Jahre zwei Selbſtmordverſuche
erebht Frau Zeil hinterließ Briefe an ihren Sohn und ihre

agd die Tochter Emmeline hatte auf einen Zettel geſchriebene könne ohne die Mutter nicht leben und folge berſclben willig

n den Tod Ueber das Motiv der grauſigen That iſt in den
Briefen keinerlei Aufklärung enthalten

Echo im Theaterfoyer A Auch den neueſten Wilden
bruch anſehen Na wie gefällt dir Heinrich s Geſchlecht

Geh ſchlecht
Zur Feier Frau gib den Goldfiſchen doch friſches Waſſer

Was heut an meinem Geburtstag Nun dann gieb
ihnen halt heut a Bier

MalerDer Evigone Moderner vor einem Gemälde
Raphaels Wenn der jetzt lebte was könnte der Kerl von uns
lernen
Beweis Nun hatte Jhr Trauerſpiel Erfolg Und

ob Schon nach dem zweiten Akt hat mir ein Bekannter 50 M
gepumpt

Er kennt ſich aus Redactenr Warum wollen Sie Jhren
Artikel Rathſchläge für die Hausfrau nicht mit Jhrem
Namen zeichnen Schriftſteller Weil meine Frau ſie
dann gewiß nicht befolgt

Unvorſichtige Klage Unglaublich wie das Geld
weggeht Heute früh hab ich 100 Mark gewechſelt und nun
bleiben mir gerade 20 Mark davon übrig Nicht wahr
Männchen dafür kaufſt Du mir den neuen Hut den wir geſtern
ſahen Der koſtet gerade 20 Mark

Ein edler Menſch Jch ſehe Sie immer müßigumeinanderſtehen Warum ſuchen Sie ſich denn keine Arbeit
Ja ſoll ich bei den ſchlechten Zeiten einem armen Teufel

auch noch das biſſel Arbeit wegnehmen Fl Bl
waaren und Produktenberlichte

Balle 29 Jav Mehlbörs e Preise für netto 100 kg Kaiser Auszug
28,00 bis 29,00 Weizenmehl 00 24,75 bis 25,00 Weizenmehl 0
22,50 bis 23,00 Roggenmehl O 20,00 bis 20,50 Roggenmehl 0/1 19 00
bis 19,50 Futtermehl 13,00 bis 13,50 Roggenkleie 9,50 bis
10,00 Weizenkleie 8,59 bis Weizenschale f 8,50 bis II
Haidemehl 32 M Der Vorstand des Mehlbörsenvereins

beſchäftigtmeeamer Chauſſee

Schlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle
Am 28 Januar 1897

Preise f 50 Kg a Lebend b Schlachtgewicht

Zum Verkaufe Qual Qual 2tanden I Qual II Qual III Q ver
a b J a d a b kauft s 2

4 Rinder 4davon Oechsen

Färse m2 Kühe 22 Bullep 24 Kälber 456 Hamwel Sechafe 29 26 56109 Schweine davon 9 212109 Landschweine 55 6863 489 5
Vpgarische e S 2 ielD

Gesehäftsgang ruhbig Gesammt Auftrieb dieser Woche41 Rinder davon 3 Ochsen 1 Färse 29 Kühe 8 Bulllen 15 Klber
57 Hawme 310 Lapdsehweine zusammen 423 Sehlaechtthiere G o112

Getreide
Nordbausen 28 Jan Weigen 14,50 15,25 Roggen 12,00

13,00 Gerste 11,70 15,50 AL Hafer 31,00 12,09
Hawburg 28 Jan Weizen loco ruhbig holsteinischer

loco 170 174 Koggen loco ruhbig mecklenburgiseher loco 126
bis 332 russischer Hoco ruhbig 90 92 Hafer rubig Gerste ruhig

Stettin 28e Jan Weizen 165 167 Roggen 129 122 Hafer
139 134

Wien 28 Jan Weizen per Herbe Gd BrS 8,39 Gd 49 Br Roggen per Herbets Gdper Frühjahr 7,12 Gö 7,13 Br Hafer per Hecbet Gd
per Frühjahr 6,48 Gd 6,50 Br

Pest 28 Jan Weizen leco matt
Br per Mai Funi 8,06 Gd 8,097 Br Roggen per Frühj 6,99 Gd
7,00 Br Hafer per Krühj 6,08 Gd 6,09 Br

Amsterdam 28 Jan Weizen auf Termine behauptet do per
März 197 do per Mai 193 Roggen loco do nuf Termine
behaujtet do per März 106 do ver Mui 107 do per Juli 106

Aptwerpen 28 Jan Weizen träge Roggen ruhbig
rubig Gerste behaunptet

er
F

Br

per Frühjahr 8,03 Gd 8,09

Hafer

Zu eoKer
Paris 28 Jan Schluss Rohzucker rub ig 889 loco 2425

Weisser Zucker ruhig Nr 3 per 100 Kg per Jan 268, per
Febr 267 per März Juni 7 per Mai Aug 27 g

London 28 Jan 96 9avazucker 11 ruhbig Räüben Rob
zueker loco 9896 ruhig Centrifugal

Kaffee
Hawburg 28 Jan Kaffee ruhig VUmsate 2000 Sack
Hamburg 28 Jan Vormittagsberieht Good average Santos

per März per Mai 50 per Sept 51 per Dez 52 G
Hamburg 289 Jan Nachmittagsbericht Berieht der Hamb

Firma Joswieh u Comp Kaffee good average Santos per Mürz 50
per Mai 51 per Sept 92

Hamvurg 28 Jan Abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma
oswieh u Comp Kaffee good average Santos per Jan 50 per März

Havre 28 Jan Vorw 10 Uhr 39 Min Bericht der Hamburger
Firma Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per
er Jan 62,09 Märs 62,25 per März 63,25 Rubig

Amsterdam 28 Jan Java Kaffee good ordinary 513,
Spiritas

Haw burg 28 Jan Spiritus fest per Jan Febr 1696 Br
9 r März 19 Br per April Mai 19 Br por Ani Juni199 Br

Stettin 28 Jan Spiritus loco 70 M Konsumsteuer 37 30
Hreslau 28 Jan Spiritus per 109 100 excl 60 M Verbrauehbsabgaben per Jan 55,80 do do 70 M Vor brauelssbgaben per Jan

L

r Spiritus ruhig per JanParis 28 Jan
per Febr 32 per März April 33 per Mai Aug 31

Potroleum
Dambarg 28 Jan Petroleum schwaeb Standard white eo

5,59 Br
Brewen 28 Jan Börsen Sehbluss Bericht Raffinirt Petroleum

Otfiz Motirung der Rrewer Petroleum Börse Stll lavo 5,75 Br
Antwerpen 28 Jan Seblues Bericht Raffinirtes Tyye Weiss

132 42

oco 18 bes u Br per Jan 10 Br per Febr 18 Br per
März Br Ruhig

Oelsaaten Oole Fetwanren
Hawburg 28 Jan Rüböl unverzollt stil loeo 57,50 Br
Köln 28 Jan Räbö loco 60 50 per Mui 58 70
Pest 28 Jan Kohlraps per t 11,20 Gd 11,30 Br
Pa ris 28 Jan Sechlussberieht Rüböl ruhig r Jan 578,per Febr 57 per März April 58 per Mai Aug v
Antwerpen 28 Jan Sehmulsz per Jan 48, Aargarine rubig
New York 27 Jan Sehmalz Western steum 4,17 do Rohe G

Brothers 4,55

Wassereatände bedeutet über unter Nui
Saale Trothba 29 Jan abends 1,62 209 Jan 1mr 1,62 W Jan morgens

Sehiffaverkehr und Fraohtoen
Ausese g 28 Jan Heutige Fahrtiefe 16 Zoll öeierr Masae



a

Bureau für Rechtsſachen

Carl Ott
früher RechtsanwaltsBureauvorſteher

Halle a Dachritzſtr 11
Klagen deren Entgegunngen Teſta

mente Kauſverträge Ceſſionen Zah
lungsbefehle Reklamationen und dergk
Schriftſtücke werden ſachgemäß ange
fertigt Accorde vermittelt Nach
laßregulirungen werden fachgemäß be
ärdeitet Vertretungen werden über
nommen Rath wird ertheilt r

Um den Einwohnern von Halle und Umgebung
Gelegenheit zu geben meine hochfeine Marke Cacao

Räco Pfd 1,50 zu probiren vertheile ich in
meinen Geſchäftslokalen

Dienstag den 2 Februar

II

gratis
Chocoludlen Mnuss

Halle a S
Haupt Geſchäft 2 GeſchäftS e S ze er

S 1 2 eS eipziger Str Sc Gr Ulrichſtr 33 P g e
e S

e e e S e e Se J

J W 3

de e e rD u 555e ee d

PürstlichStolberg Hättenamtr L VIzu Ienburg a Iarz
Giesserei und Kunsigiesserei Maschinentabrik
Walzwerk Achsen vud Schienennägel Fahbrik

Blankschmiede
Gusswanren gewöhnlicher und reich ornamentirter Bauguss

Oefen Roststäbe Venster Treppen Geländer für Treppen u Bräcàuen
Candelaber für Gas und elektrische Beleuchtung Apparate für chem
Fabriken und Gasanstalten Sulſat Ptannen Retorten Chausseewalzen
Röhren Hartguss Räder für Gruben Ziegeleien Steinbrüche Bauunter
nehmer u s Hartgusswalzen Roststäbe u 8 W

Kunstguss in vorzüglichster Ansführung Reproduction alter
Waſfen Cassetten u s w und Eerstellung nach eigenen Compositionen

Dampfmaschinen eincylindrige Zwillings und Verbund
maschinen mit Präcisions Schiebersteuerung Pumpen als Wasser
Iaift Kohlensäure Compressions und Speisepumpen hydraulische
Pressen und Pumpwerke Bergwerksmaschinen vollständige Einrichtungen
von Zuckerfabriken Holzschleifereien u 8 W

Wanlzelsen Schlenennäge Wagenaehsen BlankS leehmiedewanaren wie Aexte Beile Rübenhacken u w aä

Friſch geſchoſſene
grohe Waldhalen Reh und Damwild Wildſchweine

in ganzen und zerlegten Stücken
wilde Enlen Virkwild Achnee und Haſelhühner

Ang Puten fette Enten Kapaunen Ponlets u w
empfiehlt zu billigen Preiſen 8F elk s Wild u Geflügel Geſchäft

Auhalter Straße 14 und Wochenmarktſtand

Krabs Keller Wildhandlung
dieſen nick t Wochenmarktſtand ſondern nur

2 Sonnabend u e vurger Straße 7
a en ein ohien

GExtraſtarke Thüringer Waldhaſen
x Rehkeulen und Blätter zarte Puten Capaunen Ponlarden e

zu billigſten Preiſen 8
ſchwere ältere

Belgiſche Arbeitspferde

ſtelle ich zum Verkauf
N W iücto Halle a Merſeburgerſtr 153 S

Teichte u ſchwere Arbeitspferde
ſtehen unter günſtigen Bedingungen preiswerth zu verfanſel

Oar HHoy er sen
Gasthof zum Alten Schwan r

Halle Gr Steinſtr 28 Fernſpr 332
Mein erſter diesjähriger Traus

port Ardenner u Däniſcher
Pferde trifft Sonnabend den

Februar ein und verkaufe die
Pferde unter bekannter Reellität

zu ſolideſten Pferden

Jul Soeding G V d Meydse Hoerde ſW

Eine große Auswahl ſehr

Svon Domäne Barby eingehandelt

s Strickgarn derbefte e garn der
geſetzl geſchützt

garantirt nicht einlaufend
allein zu haben bei

W W

o J

e

S
v

c

3

WMaſchinenbanu Anſtalt und Keſſelſchmiede ad
X Liegende Auspiehkeſel

ſtehende Röhrenkeſſel

bis 30 qm Heizſl auf eſſel
cGrößere Köhrenke

Keſſel anderer banurt
s 5e W in kurzer Zeit lieferb arn 7 P e S W Preis liſten 4 eFitte ſetzen Sie ſich

bei juriſtiſchen Streitfällen mit dem jnr Rechtsbureau Volksanwalt C Schröder

Leipziger Str 23 II in Verbindung r

empfehle als meine letzte mir
gesetzlich geschülzte

Neunheit
und als

reizendes Geschenk
zu Geburtstagen Hochzeiten
und für Kränzchenschwestern

etc
Preis ſür das Paar

4 bis 6 MK
S hbochfeine Etuis dazu à 1 A

Ansserdem empfehle v
in grösster Auswahl
und in ganz neuen zum

h Iheil nach meinen eigenen
Entwürfen angefertigten
Mustern

i

zitn
l

84

nnentgeltlich

Täglich frische Prima Holländer Augtern

Norderneyer Angelschellfisch
Ungarische Puten Ital Capaunen Ponlards

Hamb Gänse Enten Kücken Brüsseler Poularden
Feiste jange Vasanen Birk Schnee u Haselhühner

Krammetsvögel Seidensehwänze
Zante eleime Reonntheéerräcken Relfivèelct

Ital BRIumenkohl frische Franz Trüſfeln S
Champignons KRopf Escarol und Endivien Salat

Artischoken Baronen Teltower Räbehen,Delieate Russ Matjexheringe Neue Can Kartoffeln

Gemüse u Frucht Conserven
nur beste Qualität zu billigsten Preisen

r SSprengel RinkLeipziger Strasse 2 Fernsprecher 414 S
Weinhandtung Wein u Austernstube in ächt Silber

J 800 und mit meiner Firma
gestempelt sowie in

m

Empfehle täglich friſch meine versilbert S
4 rühmlichſt bekannten Specialitäten mit Gewichtsstempel S

Pfannkuchen und e wit meinem Firmerstempel S

Kartoffelkringel
mit Vanillegnußz und

fich ind
Aprikoſenfülung Aſerhöchſte Preiſe

ſowie ſchleſiſchen zahle für getragene Herren Kleidungs
Stränuße l u ch en ſtücke Uniformen Gold Silber Fiſch

bein Nachläffe Partie Waaren jeder
W vorzüglich ſchmeckendes Lieblings Branche Bleibe nur einen Tag hier

gebäck Seiner Majzeſtäte und erbitte daher Beſtellungen rechtv zeitig poſtlag Halle unter SommereS llarl Koch
6S Herrenſtr 1 Telephon 531

feld aus Verlin ad

e Sodener

F R Tittel
Schmeerstr 3

Auutiom,
Sonnabend den 30 d Mts

Vormittags 10 Uhr
verkaufe ich Geiſtſtraße 39 hier
zwangsveiſe folgende
Architekturwerke

als

e J J 1 Cremer Wolffenstein Deräohte Mincral Puastillen en de v
r m tektur 1 BVandErhältlich in sind weltberühmt und von ärztlichen 8 r oallen Autoritäten aufs Wärmste omptohtos 3 h

d 4 Jedermann soll wissen dass 4 Cornolius Gurlitt Das Barock
Minergivagser 2 a s und Rococo Ornament 4 BändeI G Acht Sodbner Ineral Pagtüllon ne
S Preis Gerichtsvollzieher85 g bei Ametie un t Sonnabend e Mis VorunJ r

e unentbehrlich sind Wuth 3 10 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39
e W 2 Sopha 1 Kommode

Bronze Spiegel 1 Bohrmaſchine u v
a S Priedrich Gerichtsvollzieher

Amncotiom
Sonnabend den 30 ds Vormittags

11 Uhr verſteigere ich Geiſtftraſze 39
hier zwangsweiſe

1 Bücherſchrank 1 Schreibtiſch
1 Buffet 1 grüne Plüſchgarnitur
mehrere Sophas Schränke Kom
moden Tiſche Stühle Spiegel
Lampen 2 Ofenſchirme Meher s
Couverſations Lexikon 2 große
Linolenmlänfer e

Vaübertroffen

rrrrrvvvvvveowwuaan
als

A Sehönheitz

7 g
7 7 7 V V

7 J

c 2 4 t
4 e

4

v an Id

n henm
ne r

h eS in den ApothekenG Uarke Plelrinu AnEd W eintein Pretzſch bei Merſeburg
Für den Jnſeratenthell verantworllich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Olto Hendel

Varie Pleilriog u Posen à I0 20 u 60 P in 7 ben à o 90 P c J

cent r W 7 Llirsch Gerichtsvollzieher

Mit 2 Beiblätlern

c

e


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1897


